Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1381 


Der Bundesminister für Verkehr Bonn, den 4. November 1970 

und für das Post- und Fernmeldewesen 

E 2 - Kw 2067 B 70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ertragslage von Bundesbahn und Bundespost 

Bezug. Kleine Anfrage der Abgeordneten Leicht, Dr. Pohle, 
Franke (Osnabrück), Haase (Kassel) und der Fraktion 
der CDU/CSU 
- Drucksache VI/1301 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 


1. Mit welchem Geschäftsergebnis, insbesondere mit welchem 
Jahresverlust ist 

a) bei der Bundesbahn und 

b) bei der Bundespost 

aus heutiger Sicht in den Jahren 1970 und 1971 zu rechnen 
(gegebenenfalls Schatzung)? 

a) Bundesbahn 

Der Verlust der Deutschen Bundesbahn im Geschäftsjahr 1970 
wird mit voraussichtlich rund einer Milliarde DM etwa in Höhe 
des Ergebnisses des Vorjahres liegen. 

Im Jahre 1971 wird die Bundesbahn als personalintensives 
Dienstleistungsunternehmen neuen Belastungen insbesondere 
durch Lohn- und Gehaltserhöhungen sowie durch Verkürzung 
der Arbeitszeit um wöchentlich 1 Stunde ausgesetzt sein. Mit 
einer Verschlechterung des Wirtschaftsergebnisses gegenüber 
den beiden Vorjahren muß daher gerechnet werden. Die Höhe 
des voraussichtlichen Verlustes läßt sich jedoch zum jetzigen 
Zeitpunkt weder genau beziffern noch aussagefähig schätzen, 
da das Ausmaß der Lohn- und Gehaltserhöhungen noch nicht 
erkennbar ist. 

b) Bundespost 

Der vom Verw^altungsrat der Deutschen Bundespost am 29. Sep- 
tember 1970 verabschiedete 2. Nachtrag zum Voranschlag 
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(Haushaltsplan) für das Rechnungsjahr 1970 weist in der 
Gewinn- und Verlustrechnung einen Verlust von 400 Millionen 
DM aus. 

Infolge der Kostensteigerungen, insbesondere der Personal- 
kosten, wird sich die defizitäre Entwicklung im Jahre 1971 fort- 
setzen. Die Höhe des für 1971 zu erwartenden Verlustes hängt 
für die Deutsche Bundespost als Dienstleistungsbetrieb wesent- 
lich von der Entwicklung der Personalaufwendungen ab. Der 
Verlust läßt sich daher noch nicht betragsmäßig beziffern. 


2. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu ergreifen, 
um der sich abzeichnenden Verschlechterung der Ertragslage 
von Bundesbahn und Bundespost gegenzusteuern? 

a) Bundesbahn 

Maßnahmen der Bundesregierung, um der sich abzeichnenden 
Verschlechterung der Ertragslage der Deutschen Bundesbahn 
entgegenzusteuern, müssen sich wegen der gesetzlichen Eigen- 
verantwortlichkeit der Organe der Deutschen Bundesbahn dar- 
auf beschränken, die Selbsthilfemaßnahmen des Unternehmens 
zu unterstützen. Die Bundesregierung hat zu diesem Zweck im 
Entwurf des Bundeshaushalts 1971 wie bisher Vorsorge ge- 
troffen, um die dringend notwendigen Investitionen der Bun- 
desbahn zur Rationalisierung und zur Verbesserung ihres 
Leistungsangebots zu fördern und zu unterstützen (Investitions- 
zuschuß in Höhe von 500 Millionen DM, Mittel für die Ver- 
besserung der Verkehrs Verhältnisse in den Gemeinden sowie 
zur Förderung des kombinierten Verkehrs und des Gleis- 
anschlußverkehrs) . 

b) Bundespost 

Die Deutsche Bundespost wird die kapitalabhängigen und die 
kapitalunabhängigen Rationalisierungsmaßnahmen mit Nach- 
druck fortsetzen. Diese Maßnahmen werden jedoch nicht aus- 
reichen, die Verlustsituation zu beseitigen. 


3. Trifft es zu, daß Gebühren- oder Tariferhöhungen bei Bundes- 
bahn und/oder Bundespost in Erwägung gezogen werden? 

Angesichts der zu erwartenden Steigerung der Betriebsaus- 
gaben sind bei beiden Sondervermögen solche Überlegungen 
mit in die Betrachtungen einzubeziehen, ohne daß gegenwärtig 
schon konkrete Entscheidungen angezeigt werden können. 


Leber 



